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Den erſten Titel der vorliegenden Schrift konnte der hochwürdige Herr

Verfaſſer nur wählen mit Rückſicht auf die wahrhaft unerſchöpflichen Schätze,

welche dem Menſchen im Geheimniſſe der Menſchwerdung des Sohnes Gottes

erſchloſſen ſind, und welche nach ihrer Größe darzuſtellen keine Feder im⸗

ſtande iſt.

Der Leſer wird ſofort wahrnehmen, daß die kleine Schrift eine aus

tiefſtem Herzen kommende Schilderung der Güter iſt, welche wir durch Chriſtus

erlangt haben; daß gezeigt wird, wie Chriſtus der Mittelpunkt der ganzen

Weltgeſchichte, ja der ganzen Schöpfung iſt; wie der Anſchluß an Jeſus Chriſtus,

den menſchgewordenen Gottesſohn, die Bedingung des Heils iſt ſowohl für

den einzelnen, als für die menſchliche Geſellſchaft, nach den Worten des Pro⸗

pheten Iſaias (60, 12): „Das Volk und das Reich, das dir nicht dient, wird

zu Grunde gehen.“

Der grundlegende Teil der Schrift iſt der erſte: „Jeſus Chriſtus

der wahre Sohn Gottes“, in welchem in großen Zügen der Nachweis der

Gottheit Chriſti und der Menſchwerdung als der alles überragenden Großtat

Gottes geführt wird: Es fallen in demſelben treffliche Streiflichter auf die

Phraſen des modernen Unglaubens

unter anderem iſt die Beleuchtung des ſo

oft mißbrauchten Schlagworts „freie Forſchung“ (S. 33 f.) hervorzuheben.

Der zweite Teil „Die Größe des Menſchen in Chriſtus“ zeichnet

die Größe der übernatürlichen Beſtimmung und Ausrüſtung des Menſchen

5

zugleich aber auch, wie dieſelbe ganz und gar auf Chriſtus ſich gründet und

von ihm getragen wird.

Der dritte Teil „Die Größe Mariä in und durch Chriſtus“

iſt eigentlich der abſchließende Anhang zum zweiten Teil. Das Geheimnis der

Menſchwerdung kann nicht verſtanden werden ohne Maria, in deren Schoß

das Geheimnis bewirkt wurde. Wie durch Maria der eingeborene Sohn Gottes

uns gegeben, das Haupt der Menſchheit geworden, wie durch Maria der ganzen

Menſchheit die übernatürliche Hoheit zurückgegeben und der Zutritt zum Himmel

geöffnet iſt; ſo ſoll auch durch ſie der einzelne Menſch der Wohltaten der Er⸗

löſung teilhaftig, ſollen die von Chriſtus verdienten Gnaden ihm zugeführt

werden: — Dies wird auf den letzten Blättern der vorliegenden Schrift durch

theologiſche Konvenienzgründe treffend dargelegt.

Die Schrift verdient die weiteſte Verbreitung, beſonders unter den

Männern der gebildeten Klaſſen und denen, die im öffentlichen Leben ſtehen.

Es iſt bedauerlich, wie ſehr auch ſonſt gutgeſinnte Katholiken aus dem öffent⸗

lichen Leben Chriſtus den Herrn fernhalten, und wie ſehr ſie ſich mit dem

eigentlich dem Unglauben entſtammenden Grundſatze befreunden, daß Religion

und Politik zwei abſolut getrennte Gebiete bleiben müßten. Dagegen zeegt

die gegenwärtige Schrift, daß alle Fragen auch des geſellſchaftlichen Lebens,

ſollen ſie eine gedeihliche Löſung finden, von dem Anſchluß an Chriſtus müſſen

beherrſcht werden.

Valkenburg (Holland).

Aug. Lehmkuhl 8. J.

37) Praxis celebrandi missam aliasque functiones

eucharisticas. Auctore Michaele Gatterer S. J., liturgiae

in Universitate Oenipontana professore. Oeniponte. 1910. Typis

et sumptibus Feliciani Rauch. Format 10½ 16. VIIIu.
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Ein vollkommen zuverläſſiges Enchiridion liturgicum, das in zehn

Kapiteln den geſamten euchariſtiſchen Kultus nach der zerimoniellen Seite be⸗

handelt: missa lecta, solemnis und cantata, ritus coram Sacramento exposito,0.76
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